
I9Buchbesprechungen
Akzente als erhält INan eınen gute Interpretationshilfen. Chrıstina Müuül-

deren praktısch-theol. Entwurf, mıt auch für lıng, Franzıskanerın und Gymnasıallehrerıin,
die Liıturgie und iıhre Wıssenschaft weıtre1- hat dıe Übertragung In e1in modernes Den-
henden Folgen“ (AL | 1998 | 343) ken versucht, wobel INan In dıesem Versuch

Wenn en einen eigenen auch ıhre gestaltpädagogıische /usatzaus-
Wırklıchkeıitsbereich, den „intermedıiären bıldung integriert sıieht.
aum  0 1INN1CO geht, in dem das Rıtual Sıe begıinnt jedes Kapıtel mıt einer Be-
als 5Symbolgeschehen „ZzWischen den sub- trachtung des HI Bonaventura, fasst dıe
jektiven Erfahrungen des Menschen und wichtigsten edanken ıIn eiıner dıdaktısch
den 1im 5Symbol ‚ SCIONNCNCH Erfahrungen‘, hılfreichen 777e ZUSaINIMNCNH, und biletet
die Menschen mıt ihrem Gott emacht dann ın verschiedenen Übungen eıne mÖg-
en  c geht, dann steckt dahınter eın lıchst ganzheıtliche Ane1ıgnung Ihre
bestimmtes Menschenbild Gerade dieses Übungen reichen VONN Leı1b-, Schreıb- und
ist jedoch be1 den unterschıiedlichen PSY- Malübungen über Bıldmeditationen, Ge-
chotherapeutischen Rıchtungen nıcht 1Ur schichten, Basteleıen, Selbsterfahrung.
sehr unterschiedlich, sondern ZU Teıl Ziel ist das leiche WwW1e bereıts be1 ona-
(zumıindest Aaus chrıstlıch-anthropologischer ventura „Ich habe mir ühe egeben, dus

Perspektive) auch iragwürdi1g. Deshalb dem Wald des Evangelıums, ın dem
VO eben, dem Leiıden und der erherrl1-erscheıint mMIr eine ausIu.  iche Anthropolo-

g1e und damıt auch eine anthropologische chung Jesu ausführlich berichtet wird, 1900881

Begründung des Symbolıschen und uel- dieses ‚Myrrenbüschel‘ pflücken ZUT
len eine Notwendigkeıt, dıe der Verftfasser Entflammung des Herzens ıIn lhıebendem
Z W: ankündigt C532 aber leider 1U sekun- Empfinden, ZUT Formung des Denkens und
där eıstet. Z.UT Eiınprägung iın das Gedächtnis."
es In em tiınden WIT ennoch iın der Bonaventura hat Letzteres errel-

vorlıegenden el eın notwendiges, d chen das Bıld des Lebensbaumes VCI WEOIN-

gendes, interessantes und gelungenes Be1- det, dem ZWO Asten dıe ZWO nGe-
spıe. VO „heilsame(m 1Cc aufs Frag- schmacksrichtungen“ der Christusnachfolge
ent  .. eschrieben werden:

FYan. Walz, alzburg se1n Ursprung und seine
se1n aufen
se1ıne Erhabenheit

MULLING, Der aum des Lebens Eın se1n Erbarmen
beits- und Exerziıtienbuch ZUT Franzıska- se1n Vertrauen
nıschen Spirıtualität. Mıt Holzschnitten Von seıne Geduld

May und einer Neuübersetzung VonNn se1ıne Standhaftigkeıit
Bonaventuras „Baum des Lebens“ Von CN CC} S .. ND D 08 se1n Sıe2 über den Tod
Schlosser. aderborn 2002 se1n en der Auferstehung

seıne Hoheit in der Hımmelfahrt
Es ist schon e1in W Unternehmen, seıine Gerechtigkeıit

WeNnNnnNn INan eın Betrachtungsbüchlein Aaus dıie wıgkeıt seiner Könıigsherrschaft.
dem 13 Jahrhundert nıcht 1Ur iın dıe Spra- em dieser Aste sınd vier Betrach-
che sondern auch ın das Empfinden des Da tungsaspekte zugeordnet, sodass sıch Insge-
Jahrhunderts übersetzen ll Marıanne sSsamt 48 Meditationen ergeben. Dıies ent-
Schlosser hat In ihrer Neuübersetzung die spricht dem au des vorlıegenden Bu-
sprachliche Übersetzung meisterhaft gele1- ches. Im Meditieren diıeser Teıilbereich: des
stet und g1bt auch ın den Anmerkungen Lebens Jesu soll der gläubige Mensch Chrı1-
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STUS immer ähnlıcher werden WITr sehen len ema, S1e wollen spırıtuell se1in und S1@e
er eine Ahnlichkeit ZU Rosenkranzge- besıitzen einen sorgfältig ausgesuchten und
bet Ssprechenden Namen.

Kın beıts- und Exerziıtienbuch ZUT Die Autorinnen bezeichnen dıe
Franzıskanıschen Spırıtualität (SO der Un- (Gottesdienstformen als e1in „Phänomen der
tertitel) wırd dieses Buch neben der atsa- indıvidualısıierten elıg10n” und als
che., dass dıe Autorın Franzıskanerın ist e1in „Experimentierfeld” O_
Hrc die zıt1erten Bonaventura- und Fran- chen SIınd ersonen, dıe dem (Gemeınn-

tern  ıben,zıskustexte und dıe Holzschnuitte VONN S1g- degottesdienst sogenannte
munda May Franzıskus, der Mann des Kunden (  ichae Ebertz) oder ympa-
ahrtausends, hat auch heute noch eıne thısanten ((Michael Hochschild). [ ieser
ungebrochene Popularıtät und seine Spirı- Adressatenkreıis Mng C wohl mıt sıch,
tualıtät ist nach Ww1e VOT eıne zeıtgemäße. dass „der missionarısche Impuls der
Vielleicht ann dieses Buch gerade heuer (Gottesdienstformen:‘“ und dıe Brük-
(2003) ZU PE Sterbetag des eılıgen e1in kenfunktion (66) als hoch eingeschätzt
Impuls auf dem Weg UNSCICS Lebens seln. werden.
Dieser Weg ist el W1IE unNs der 1ıte Tatsächlıch stellt sıch be1l einıgen der VOI-

verra!| und dieseel zahlt sıch aus gestellten Modelle dıe rage, ob 6S sıch
ran Walz, alzburg e1 (noch) (Gjottesdienst handelt und

die Veranstalter damıt iıhrem selbst formu-
herten nlıegen erecht werden: s soll

iıne eıt ZU Suchen Neue Gottesdienst- nıcht infach eiıne Veranstaltung, sondern
formen. Hg Bundschuh-Schramm e1in (Gottesdienst se1n urchristliche Le-
aab Schäfer-Krebs Ostfildern 2003 benserfahrung trıfft Jugendliche Lebens-

kultur.‘‘ (64) Die Autorinnen beschreiben
Ich beginne mıt dem Schluss des Buches, sehr gut die Basıskrıterien eines chrıistliıchen

in dem Christiane Bundschuh-Schramm Gottesdienstes 92{), WEeNN aber nach
thesenartıg dıie Kennzeichen (jottes- eigener Beschreibung sowohl ekklesiolog1-
dienstformen zusammenfasst 5—2 sche (vgl 293) als auch christologische
Sıe finden bevorzugt Sonntagabend Aspekte eıne eher untergeordnete
‚y CS andelt sıch meılstens nıcht spielen, ist hıer zumıindest nıcht mehr
Eucharıistiefeiern, S1e werden VoNn dıe Rede VO Liturgie als dem Gottesdienst
aktıven Gemeindemitgliedern, S$1€e werden der rche, In dem CS inhaltlıch dıie
In der Mehrzahl kollektiv geleıtet, S1E WCI- Feıier des Paschamysteriums geht Es ist ZUN
den mıt viel Aufwand eıt und Energie diıesem rund auch problematisch, WEn 65

vorbereıitet, S$1e sprechen V- Personen be1 den Last-Mınute-Angeboten er SIDET
mıiıttleren Alters d dıe nıcht ZUT ernge- erste orlentiert siıch einem Bıbeltext, der
meı1nde gehören, TCAIIIC niıcht gebunden zweıte einem Lied und einem Weg,
oder kırchenmüde Sınd, S1e Ge- und der drıtte einem Jahreszeıtlıchen
meindegrenzen, S$1e Sınd e1in überwiıegend ema  o Ebenso problematısch ist dıe
städtisches Phänomen, viele sınd 1m CVan- Rede VO „Puplikumsraum““ VON

gelischen Kontext entstanden, ein1ıge sınd dem nach dem Liturgieverständ-
ökumenisch, wen1ige sınd alleın katholısch, N1S ohl aum noch gesprochen werden
S1e zeichnen siıch uUurc kommunikative, sollte
ganzheıtlıch ansprechende und offene For- Der Grossteil der vorlıegenden Modelle
NCN du>s iıhre Gestaltungselemente siınd SInd katechumenale Gottesdienste, beı de-
mannıgfach, S$1e stehen einem uel- NenN naturgemäss der Aspekt der Katechese


